
suchte der apst 1n seiner Ansprache Unwissenheit, Krankheit un: die die Vorbedingung dafür geschaffen.
das Diplomatische Orps (vgl Umweltverschmutzung könnte mehr apst Leo TT hatte die anglı-

Osservatore Romano, 7/1) als Arbeitsplätze bieten. Eın kanıschen Weihen 1896 für ungültig
naäher präzısıeren. Zunächst NZ- Gleichgewicht der Waften se1l weder erklärt, weıl die Ordıinationstormel

ıh negatıv mMiıt Verweıs auf ein wahrer noch eın stabıiler Friede. ıcht eindeutig den Ordinierten als
die entsprechenden Konzilsaussagen Der einz1ıge Weg se1 vielmehr die Priester Z Darbringen des sakra-
(z Gaudium et SPCS, Nr 76) tortschreitende Abrüstung. mentalen Opfters weıht 1963 bıs
VO  - der eın politischen Tätigkeit ab, 66) Auf diesen Mangel hatte apst
dıe der Kirche nıcht zukomme. Ihre Als weıteren konkreten Beıitrag der Paul VI 1n eiınem Einschub ZUKırche anntfe der apst die Tätıg- OkumenismusdekretSendung sel „spirıtuellerNatur“, ıhre eıt auf dem Gebiet der Bildung in hingewiesen
Miıttel die „Evolution“, die „Um- Schulen und Ausbildungsstätten und (@22; „ VOL allem Nn Fehlens
wandlung VO ınnen her“, die AausSs des Weihesakraments dıe ursprung-
der „inneren Freiheit“ kommt. Dann iıhre soz1ıale Hiılfstätigkeit 1mM natıo-

nalen un: iınternationalen Bereich. ıche und vollständige Wıirklichkeit
suchte diesen Beıtrag konkreter Er raumte e1ın, dafß „Fehler“, „Jao substantıa des eucharistischen
spezifiziıeren: 1im aktiven Engage- Mysteriums nıcht bewahrt“). Wıll
ment der Laıen für ıne gerechte Ver- ein1ge Mißbräuche“ un „Abwei-

INa  —$ ıh beheben, mu ein gemeı1n-chungen“ vorgekommen sind, wandte Verständnıiıs der Eucharistieteilung der durch Arbeit, Technik sıch doch dagegen, da{ß Ina  $ VO  e} die-und Kultur geschaffenen Güter gefunden werden. Das 1St heute mO£g-
alle Menschen, die der Verkündigung SCI] Einzeltfällen her die gESAMTE lıch, weıl die für Leo 111 ma{ß-
des Evangelıums un 1m Angebot der Hiılfstätigkeit der Kırche fiegatıv be- triıdentinıische
übernatürlichen Heilsmittel der Kır- urteile.y gebende Meßopfter-

lehre theologisch nıcht mehr 1mM
che alle Menschen, in iıhren emu- Diese Ansprachen des Papstes zeıgen Vordergrund steht.
hungen, alle Christen Frieden un deutlich se1ın bekanntes starkes En-
Gerechtigkeit anzuhalten un CI - in Sachen soz1ıaler Gerech-
zıehen, aber auch in ıhren kritischen tigkeıit un Friedensvermittlung, Die Vorgeschichte der
Stellungnahmen allen Verletzun- ıhm möglıch ISt. Darüber hınaus 1St Verhandlungen
SCNMN der Gerechtigkeit und des TY1e- e1ne Bereitschaft erkennbar, Kritik
dens, w ıe dies auf derletzten Bischofs- der Kırche akzeptieren und sıch Wesentliches zZu Dokument Warlr

synode einhellig gefordert worden MmMIıt ıhr auseinanderzusetzen, SOWeIlt schon durch Weihbischoft Chr Butley
sel. Der Papst gab sogleıich eın kon- s1e das praktische kıirchliche Leben VO  3 Westminster 1m "Tablet“ (18etrifft. Er zieht aber scharfe Gren-kretes Beispiel eıner solchen kriti- 71) un: ein Interview des amerika-
schen Stellungnahme, iındem zi1em- zen gegenüber Reformen, die über nıschen Theologen Tavard 1n SCa
ıch eindringlıch das Wettrüsten VOCI- den organısatorıschen Rahmen hın- Croi1x“ I5 7/1) bekanntgewor-
urteilte. Er bezeichnete als ıne ausgehen und Strukturfragen der den Beide kompetente Aussagen VO
‚ansteckende Epidemie“, da schon Kirche selbst gründlicher veran- Miıtgliedern der ommıssıon sind die
die mittleren und OS die Entwick- dern und NEeUeE Handlungsprioritäten beste Einführung. Sıe zeıgen diıe
lungsländer erfafißt hat Die ZUgUNStEN setfzen suchen. Die Bischofssynode hıilfreiche Methode, nach der verfah-
des Wettrüstens angeführten Gründe nahm ganz offensichtlich für ıne 1CeN wiırd. Butler schrieb, MI1t Bedacht

Waffenproduktion als wirtschafts- Bestätigung seiner Posıtion un: als habe INn  > die 9 Artikel“ der Kır-
stabilisierender Faktor, Gleichgewicht Ausgangspunkt für ıne Beruhigung che VO  —3 England (mıt ıhrer kalvinı-
der Wafßen als friedenserhaltend un Kanalisierung der innerkirch- stisch eingefärbten Abendmahlslehre)
wI1es als widersprüchlich zurück. lichen Auseinandersetzung, als ein W1e die Definitionen des Tridenti-
Der Kampf den Hunger, die Zeichen der Konsolidierung. Nu Z Transsubstantiation

gangecNn, nıcht weil S1€e unbeachtet
leiben dürften, sondern weıl für
einen Konsens nötıg sel, auf die
Schrift und die alteste gemeınsameAnglikanisch-katholischer oOnsens über Tradıtion zurückzugehen. Das hat

die Eucharistie die „Leuenberger Konkordie“ des
Lutherischen un des Retormierten
Weltbundes unterlassen, so da{fß s$1e iınDie nach dem Besuch des Erzbischofs un: die Kirche“ klammerte die

VO Canterbury be1 apst Paul VI Sakramentenlehre AUsS un konzen- den Kontroversen des Jahrhun-
gebildete anglıkanisch-katholische riıerte sıch auf die Mıtte der Schrift, derts hängenbleıben könnte (vgl

Januar LO 19 f_.)T’heologenkommission veröftentlichte die Rechtfertigungslehre und die
Dezember 1971 1n London kırchlichen Strukturen 1m allgemei- Tavard erläuterte die Vorgeschichte

als erstes Ergebnis mehrjähriger Ver- NECNN, mı1t der Erwartung, adurch ıne der Verhandlungen seit ıhrem Be-
handlungen eın kurzes Dokument vorzeıtige gegenseıtige Anerkennung Zinn aut Malta 1969 un berichtete,
über „Die Lehre VO der Euchari- der kirchlichen AÄmter erlangen Ina  w gehe das Problem 1n reL Etap-
stie“,  D3 das be1 der etzten Tagung in (vgl November 1LD/A6 536 ft pDpen A Zuerst Konsensus über dıe

Das Gespräch mMIt den Anglikanern Eucharistie, hernach 1mM SeptemberWındsor September 1971 VCI-
abschiedet wurde (voller Wortlaut tolgt einer anderen Methode. S1ıe zielt 197972 über das Priester- un Bischofs-
ın „Church T1ımes“ 31 1 7418) as WAar auf die rage der Gültigkeıt der AaAMtTt un zuletzt über die Autorıität
Votum der entsprechenden Kommıiıs- anglikaniıschen Weıhen das schwer- iın der Kiırche, den Priımat des
S10N lutherischer und katholischer STe Hındernıis einer Vereinigung mıiıt Papstes Dıeser überlegte Stufenplan
Theologen über „Das Evangelıum Rom aber zunächst wırd NUur erweıst, daß der Enthusı:asmus, mMI1t
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dem der erste S&1ritt begrüßt wurde, interpretation“. Maınz 1971). Es auferstandene Herr nach seiner Ver-
vertfrüht 1st w1e die Angriffe gebe on NEeCUE Spaltungen über heißung sıch selber seinem Volk.“

R der „Catholic Priest’s Assocıa- Doktrin_en, die unverständlich sind. In der Eucharistie wıird der Tod
tion“ SCH Preisgabe der katholi- des Herrn verkündet, bis kommt.
schen Lehre (Church Tımes, F Im Vorgeschmack des künftigen Re1i-
Leserspalte). Tavard oibt INa  — Der Inhalt des Kohsensus ches schauen WIr MmMI1t ank auf das,habe auf dem mweg z  an geme1n- Das Dokument VO Windsor, dessen W as Christus- für uns hat

Tradıition „ein Vokabu- Kor. 15, 28) „Wenn WIr den-
lar gefunden, aber se1 keineswegs Auszüge in eıgener Übersetzung AuS

dem Englischen zıtlert werden, selben Tısch ZU gemeınsamen Mahl
Vapgpc., Der Text VO  —; Windsor habe faßt 12 Abschnitte, aufgeteilt 1n ıne aut Einladung desselben Herrn VeI-
Nur die Autorität der Je beteilig- ammelt siınd un: ‚teilhaben dem
ten Theologen, doch er sel mıiıt Zu- Einleitung und dreı Kapıtel: Das

Mysteriıum der Eucharistie, 11 Die einen Brotleib‘, siınd WIr 1Ns 1n Ver-
stımmung der zuständigen ırchlichen Fucharistie un das Opfter Christi, undenheit ıcht NUur miıt Christus
Autoritäten veröffentlicht, damıiıt für un mıteinander, sondern auch mit111 Die Gegenwart Chrristı.
ihre Entscheidung eine ausreichende Einleitend heißt CS, 1n der Kirchen- der Sendung der Kirche 1n der
Diskussion vorliege. iıne Unterkom- Welt CC  CC

mı1ıssıon tfür die rage des kirchlichen geschichte haben sıch verschiedene
ÄAmtes sel bereits der Arbeit. Dıie TIradıtionen ZUr Bezeichnung der Eu- Christi Tod un Auferstehung hat

charistie gebildet: Herrenmahl, Litur- ein. tür allemal in der Geschichte
Gültigkeit der anglıkanıschen We1- stattgefunden. Christiı Tod
hen könne auf Grund der 71e, Synaxıs, Messe, Kommunion. Der

anderen Begriff Eucharistie se1 der allgemeın Kreuz, Gipfel seines ganzen Lebens
Sakramentstheologie: mi1t verbreitete. Um ıne „organısche 1m Gehorsam, WAar das ıne voll-
ugen gesehen werden. Bıs auf die kommene un hinreichende OpferIntallıbilität sehe keine unüber- Un:o0on“ erreichen, se1 „eIn sub-

stantieller Konsensus über Z weck für die Sünden der Welt. Es annn
wındlichen Schwierigkeiten mehr. un Sınn der Eucharistie nötig“. Dıe heine Wiederholung oder Erganzung

dem geben, as Christus ein türDiese Aspekte gestatten ıne abge- Absicht sSe1 daher, „eın tieferes Ver-
WOSCHC Beurteilung des vorliegenden ständnıs der Realıtät der Eucharistie allemal erfüllt hat Jeder Versuch,
Textes. Er 1St sıcher, miıt dem suchen, das mıiıt der Lehre der Bı- die Verbindung 7zwischen dem Opfer

Christi un der Eucharistie USZU-anglokatholischen Bischof Moor- bel wıe miıt der Tradition unNnseIcs SC-
MNa  x VO Rıpon reden, „dıe bedeu- meınsamen Erbes übereinstimmt SCNH, darf diese tundamentale Tat-
tendste Erklärung für Katholiken Das Wort „Realıtät“ wird weder sache des christlichen Glaubens nıcht

hiıer noch 1m Weıteren reflektiert! verdunkeln.“ Hıer vermerkt wneun Angliıkaner seit der Reforma-
t1ON. Eıne VO  3 der Veröffentlichung „Durch das Leben, den Tod un: Fußnote, die frühe Kıiırche habe nach
irrıtlerte vatikanische Presseverlaut- die Auferstehung Jesu Christi hat jüdischem Denken 1N Anlehnung

Gott die Menschen mMIiIt siıch versöhnt. das Pascha den Sınn des Todes hri-barung NUur, das Dokument
werde VOo den beiderseıitigen Auto- In Christus bietet der st1 in Worten der Opfersprache AUS-

rıtäten A Interesse un Aufmerk- Menschheit Einheit urch se1ın gedrückt.
Wort M Gott uns ın ıne neue Be-samkeit geprüft“. Die rage des 7 ele- Abschnitt fährt tort: „Doch Gott

branten der Eucharistie habe der zıehung sıch als Vater un hat seiner Kirche die Eucharistie als
zueinander als seine Kinder“, zrun- eın Mittel gegeben, durch das sS1e dasKonsens nıcht erührt. Völlig ÜL -

wähnt blieb bisher, WwW1e sıch der er- dend ın der Taufe, genährt un VCI - Erlösungswerk Christi Kreuz
reichte Konsens über die Eucharistie tieft VO der Eucharistie, ausgedrückt verkünden un 1mM Leben der Kirche

in einem Glaubensbekenntnis un wirksam machen annn Der Begriffauf die bald 1E  — ZUur Entscheidung
stehende Unıi0on der Kırche von Eng- einem gemeınsamen Leben des Diıien- Memaorial, w1e 1n der Pascha-Feier
and miıt den Methodisten auswirken STES 1in Liebe Z eit Christi verstanden wurde

Wirksammachen eines Ereıig-wırd Da sınd Schwierigkeiten er- Es folgt der Zentralbegrift des
arten (vgl August 1970 355 Memuorial. Wenn die ZUT!r Fucharistıie nısses der Vergangenheit 1n der
Für 1ne Gesamtbewertung wırd INa  - versammelte Gemeinde die Erlö- Gegenwart — hat den VWeg erschlos-
den ökumenischen Rahmen des theo- SCI1 Z klareren Verständnis der Be-sungstaten Christiı kommemoriert,
logıschen Rıngens die Eucharistıie, „macht Christus uns die ewW1- ziehung 7zwischen dem Opfter Christi
der Z Vorgeschichte gehört, dar- gen Gaben se1nes Sıeges gegenwärt1ig un der Eucharistie. Das eucharist1i-

un erweckt un erneu: NSsSer«ec sche Memorial 1St eın bloßes Ins-das analoge Eucharistie-Doku-
mMent eıner lutherisch-katholischen Antwort des Glaubens, der ank- Gedächtnis-Rutfen eines vergangeNCch
Kommuissıon ın den USA, ebenso her- Sdguns un der Selbsthingabe“. Das Geschehens oder seiner Bedeutung,
anzıehen mussen W 1e die wachsende Gedenken wird urchristlich als Tun sondern die wirksame Proklamation

VO Cottes Machttaten durch dieKritik den Versuchen VO  - Fach- Christ: verstanden. „  1€ Identität
theologen, durch Neuinterpretation der Kırche als der Leib Christi Kirche. Christus stiftete die Euchari-
der verschiedenen kirchlichen Bın- kommt Z Ausdruck un wırd da- st1e als eın Memorial (anamnesıs) der
dungen ıne „organische Unıion“ durch wirksam verkündet, daß S1€e Totalıtät der 1n ıhm geschehenen
finden Der Weg ZUT Einheit musse auf se1inen Leib un se1ın Blut zielt, Versöhnungstat Gottes.“

Ww1e durch die Teilnahme daran. Inheute VO  — der Überwindung der all-
gemeınen Glaubenskrise ausgehen der anNnzCNH Handlung der Euchari- Waıahre Gegenwart Christi
un auch die soziologischen Impli- stie, 1ın un durch seine sakramentale

„Commun10 mıiıt Christus in derkationen der Sprache berücksichtigen Gegenwart, angeboten durch TOt
(vgl Schillebeeck x „Glaubens- un VWeın, xibt der gekreuzigte un Eucharistie seine zwahre egen-
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AnaAYE voraus, wirksam bezeichnet damit die s1e empfangenden Gläubi- tahr negatıver Reaktionen Aaus bei-
durch Trot und Weın, die iın diesem gecn ın Communio mıt Christus dem den agern se1 grofß. Kardınal Jour-
Mysterium se1ın Leib un Blut WEer- Herrn vereınt werden.“ nel, der dem apst nahesteht, hat in
den.“ Hıer vermerkt die Zzweıte Fuß- „Nova et Vetera“ (Dezember

Das Wort Transsubstantiation „Nach der tradıtionellen Ord-
nNnung der Liturgie führt das konse- die Relativierung der Transsubstan-

Sapc ın der römisch-katholischen 1atıon verurteıilt. Verfrühte Folge-
Kırche Aaus, daß Gott, der 1n der kratorische Gebet (anaphora) Z

rungen VOT Abschluß des nächsten
FEucharistie handelt, „1N der inneren Kommunıuon der Gläubigen. urch Treftens ber das kıirchliche Amt
Realıtät der Elemente einen Wandel dieses Gebet der Danksagung, ein

den Vater gerichtetes Wort des lau- könnten den Stufenplan der Ge-
bewirkt“. Der Begriff sollte verstan- miıschten Theologenkommission sStO-
den werden als Betonung der Gegen- bens, werden rot und Weın Leıb

HEL Diese Autffassung wiırd bestätigtund Blut Christi 1in Wirkung des
WAart Christi un des Mysteriums Heıligen Geılstes durch einıge Bemerkungen, die Kar-
radıkaler Verwandlung. Die heutige dinal Jan Wıillebrands
katholische Theologie erkläre damıt „In der eucharistischen Feiıer antı- 197972 in einer Rundfunkansprache
nıcht das Wiıe der Wandlung. Der zıpleren WwIr die Freude des kommen-

ZUT Weltgebetsoktav 1972 machte.
ext fährt fort: den AÄon Im Unterschied der mehr be1-„Die wirkliche
Gegenwart seines Leibes und Blutes Der Schlußabschnitt urteılt: „Wır Jläufigen Erwähnung des katholisch-
ann jedoch NUur 1m Kontext des E1r - glauben, eine substantielle Überein- lutherischen Dokumentes „Das vVan-
lösenden Handelns verstanden WEI- stımmung über die Lehre VO  3 der geliıum un: die Kırche“ unterstrich
den, durch das sıch selber x1bt Eucharistie erreicht haben Ob- die große Bedeutung des Konsen-
Einerseits entspringt die eucharisti- ohl WIr alle VO tradıtionellen We1- SUS, den die Gemuischte Oommıssıon
sche abe dem Pascha-Mysteriıum SC bestimmt sınd, unseren eucharı- Aaus anglıkanıschen un katholischen

stischen Glauben auszudrücken undes Todes un der Auferstehung Theologen über die Lehre VO  e der
Christi, in welchem Gottes rettende praktizieren, sınd WIr überzeugt, Eucharıistie erreicht habe Er sagte,
Tat schon definitiv realisiert iSts dafß WIr verbleibende Unstimmigkeı- dies se1 noch eın Konsensus der Ver-

andererseits muß seın Vorhaben das Kırchen, sondern 1LLULr dieten nach vorstehenden Prinzıpien
Leben des gekreuzigten un autfer- lösen können.“ ESs gebe vielerlei theo- einstiımmiıge Überzeugung der Je 2
standenen Christus seinem Leibe, der logische Lösungen, aber se1l die Theologen. Im Rahmen einer Pru-
Kırche, 7zuwenden. Aufgabe SCWESCH, eıiınen VWeg über fung des Textes durch die kirchlichen

„Christus 1St auf verschiedene Weı- die Lehrunterschiede der Vergangen- Autoritäten se1 ıne Befragung —-

heit hinaus finden So se1l hof- ohl der katholischen Episkopate in
sSCcmM gegenwärtig und tätıg in der fen, daß nach dieser Übereinkunft Ländern mıiıt anglikanıschen Kirchen
SaNzZCNH eucharistischen Feier. Der- die Lehre VO der Eucharistie „nıcht w1e auch der betreftenden angliıka-selbe Herr ädt durch das verkün- länger eın Hındernıis für die Einheit“ nischen Bıschöte eingeleitet worden.
dete Wort se1ın olk Tısch, hat seiın mMu Interkommunion wırd Nach Eıngang der Stellungnahmendurch seiınen Dıener (mınıster) aber nıcht angeregt. dem ext der Oommıssıon werde
Tıisch en Vorsıtz, un xibt sıch diese den Wortlaut nochmals über-
selbst sakramental ın Leib un Blut arbeıten, iıhm die endgültige Fas-
des Pascha-Opfers. Er 1St der Herr, Folgen des Konsensus

Sung geben. Man dartf diesem
der ZUur Rechten des Vaters SItZt, un: gründlıchen Verfahren, das auch tür
transzendiert die sakramentale Ord- Dieses Drteil mMag zutreffien,; wenll

das Gesamtprogramm 1m Blick bleibt. die Konzilstexte angewandt wurde,
Nung. Somit bietet seiner Kirche entnehmen, daß beiden Partnern
1n den eucharistischen Zeichen die Die „Church Tımes“ bemerkte daran lıegt, einem Konsensus derbesondere abe seiner selbst A  « Recht, das „Schlüsseldokument“ se1

rund ZUur Freude, Hoffnung un Kiırchen gelangen. Dıie scheinbare
„Der sakramentale Leib un das Verzögerung 1St somıt vielleicht doch

Blut des Erlösers sind gegenwärtig Gebet, aber rechtfertige keine
fortige Interkommunion, w1e begei- bereits eın Eerster Schritt der ezep-als ıne 41be die Gläubigen, die t1on.ih: en. Triftt sein Geben auf sterte Zuschriften en. Die Ge-

Glauben, entsteht ıne lebenspen-
dende Begegnung. urch den lau-
ben wırd die Gegenwart Christiı Konflikte umm den eformkurs derdie nıcht V“O Glauben des e1in-
zelnen abhängt, des Herrn wirk- spanischen 1TC
iıche abe seiner selbst die Kirche

seın nıcht NUuUr Gegenwart für Seit der spanıschen Klerusversamm- jedoch auft eine öffentliche Stellung-
den Glaubenden, sondern auch E lung 1M September 191 die sıch nahme verzichtet.
SCENWart mit ıhm öffentlich für die Trennung VO  $ Kır- Die scharfe Kritik, die Staatssekre-

„Das Wort des Herrn ‚Nehmt che un Staat ausgesprochen hat, tar Alfredo ez un: nach ıhm
un eßt, dies ISt meın Leib‘ erlaubt herrscht eın gespannNteES Verhältnis Staatschet Franco cselbst regıme-
uns nıicht, die abe seiner Gegenwart zwischen der Regierung und den SpPa- kritischen katholischen Geıistlichen
un den Akt des sakramentalen Es- nıschen Reformbischöten (vgl übte, WAar durch die Publikation
SCNS trennen. Dıe Elemente sınd Dezember 1971, 562) Die Regierung eines Arbeitsdokumentes der sphanı-

hatte War der offiziellen Presse VeOI- schen OMMLSSLON „Justitia et Pax“nıcht bloße Zeıichen; der Leib un
das Blut Christi werden wirklich boten, über das Ergebnis der Klerus- ZU Weltfriedenstag ausgelöst WOI -

gegenwärtıg und wirklich gegeben, den Das Dokument, das derversammlung berich_ten, zunächst
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